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ligen Freund fand und ihn 2006 dort im

Alter von 89 Jahren noch besuchen konnte,

bezeichnete sie als «Wunder». Dank
freundschaftlicher Hilfe und der Spitex
konnte sie bis 2010 in ihrer Wohnung
bleiben, und wurde die letzten Jahre im
Alterszentrum Obere Mühle einfühlsam betreut.
«Mein Leben hat nicht immer den Lauf
genommen, den ich erwartete oder erhoffte;
rückblickend muss ich aber sagen: Es war
ein erfülltes Leben», zog Frieda Wolleb in

ihrem Lebenslauf positive Bilanz. HH.

Am 5. April durfte Berti Singer-Stäubli noch
die Glückwünsche zu ihrem 80. Geburtstag
entgegennehmen. Nun hat sie nach

längerer, beschwerlicher Leidenszeit am 25.

Mai 2014 im Kantonsspital Aarau ihre
Augen für immer geschlossen. In Regensdorf
aufgewachsen, trat sie nach mehrjähriger
Tätigkeit in der Privatwirtschaft sowie bei
der Gemeindeverwaltung Regensdorf 1965

als Sekretärin der Stadtschreiberei in den
Dienst der Stadt Lenzburg ein, der sie bis

zur Pensionierung im April 1997 während
über 30 Jahren ihre Treue hielt, auch nach
ihrer Pensionierung.

Mit ihrem zuverlässigen, einsatzfreudigen
und stets auf das Wesentliche konzentrierten

Wirken hat sie sich das Vertrauen der
Behörden erworben und wesentlich zum
guten Funktionieren der Gemeindeverwaltung

beigetragen. Wer ein Anliegen
vortrug, erfuhr ihre Freundlichkeit und
Hilfsbereitschaft, lernte aber auch ihre
diplomatische Bestimmtheit kennen, wenn
dem Begehren nicht entsprochen werden
konnte. Im Lenzburger Rathaus war sie der
gute Geist und genoss das Vertrauen des
Personals von den Lehrlingen bis zu den
Stadtschreibern Dr. Jörg Hänny (bis 1979)
und Christoph Moser.

Das Rampenlicht hat Berti Singer nie
gesucht, sie war stets darauf bedacht, ihre
Aufgabe ohne viel Aufhebens, aber mit
grosser Hingabe zu erfüllen. Man spürte,
dass sie die Geschicke des Städtchens, in
dessen Diensten sie stand, in ihr Herz
geschlossen hatte. Nach dem Tode ihres Mannes

1998 zügelte sie hierher. Schon vorher
war Lenzburg der eigentliche Mittelpunkt
ihres Lebens. Hier schöpfte sie bei
ausgedehnten Spaziergängen mit ihren Dackeln
in den Wäldern der Umgebung Kraft für
ihren unermüdlichen Einsatz. Neben ihren
Aktivitäten bei der Vereinigung der
Berufs- und Geschäftsfrauen engagierte sie

sich bei der Wiederbelebung des damals
serbelnden Verkehrsvereins Lenzburg.
Auch nach ihrer Pensionierung leistete sie

Freiwilligenarbeit.

Nun hat Berti Singer in ihrer Heimatgemeinde

Regensdorf, wo sie immer noch

enge Beziehungen zu den dort lebenden
Angehörigen pflegte, ihre letzte
Ruhestätte gefunden. Christoph Moser

Berti Singer-Stäubli
Sekretärin der Stadtschreiberei

141


	Berti Singer-Stäubli : Sekretärin der Stadtschreiberei

